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Ergänzende Bedingungen  

Diese Ergänzenden Bedingungen („Ergänzende Bedingungen“) sind Bestandteil einer Vereinbarung zwischen 

SAP und dem Auftraggeber. Sie gelten ausschließlich für SAP Signavio Process Modeler, Vorstudienoption; SAP 

Signavio Process Collaboration Hub, Vorstudienoption; SAP Signavio Process Intelligence, Vorstudienoption; SAP 

Signavio Process Transformation Manager, Vorstudienoption (einzeln jeweils ein „Cloud Service“). 

 

1. NUTZUNGSMETRIK 

Für SAP Signavio Process Modeler, Vorstudienoption, SAP Signavio Process Collaboration Hub, 

Vorstudienoption und SAP Signavio Process Transformation Manager, Vorstudienoption ist die Nutzungsmetrik 

„Nutzer“. Ein „Nutzer“ ist eine Person, die die Berechtigung für den Zugriff auf den Cloud Service besitzt. Diese 

Person muss auch gemäß der Definition in den AGB als Autorisierter Nutzer gelten. 

Für SAP Signavio Process Intelligence, Vorstudienoption lautet die Metrik „Datensatz“. Ein „Datensatz“ ist jedes 

einzelne Datenobjekt, das über den Cloud Service verwaltet wird. Für diesen Cloud Service wird die Gesamtzahl 

der von den einzelnen Funktionen verwalteten Datensätze gemessen, aggregiert und gezählt. Datensätze, die 

von der Process-Networks-Discovery-Funktion verwaltet werden, werden mit dem Faktor 0,2 gezählt.  

2. ZUSÄTZLICHE BEDINGUNGEN 

2.1. Definitionen 

Die folgenden Definitionen gelten für die Zwecke des Cloud Service, und die in den AGB aufgeführten 

Definitionen werden wie folgt geändert und ergänzt:  

„Endkunden-Beratungsservice“ bezeichnet einen Beratungsservice mit einem definierten Projektumfang, der 

dem Endkunden vom Auftraggeber bereitgestellt wird und für den der Auftraggeber den Cloud Service als 

informationstechnisches Werkzeug nutzt. 

„Endkunde“ bezeichnet den Kunden des Auftraggebers, der eine Endkundenvereinbarung geschlossen hat. Bei 

dem Auftraggeber selbst oder seinen Verbundenen Unternehmen darf es sich nicht um einen Endkunden 

handeln. Jede Person beim Endkunden kann ein Autorisierter Nutzer werden, dem der Auftraggeber die 

Zugriffsberechtigung zur Nutzung des Cloud Service erteilt (sofern zutreffend), vorbehaltlich der in Abschnitt 3.3 

beschriebenen Bestimmungen. 

„Endkundenvereinbarung“ bezeichnet eine vom Endkunden mit dem Auftraggeber unterzeichnete 

Vereinbarung, die den Endkunden-Beratungsservice abdeckt und den Zugriff auf den und die Nutzung des Cloud 

Service gemäß den Bedingungen dieser Ergänzenden Bedingungen beinhaltet.  

„Geschäftspartner“ bezeichnet juristische Personen, die im Zusammenhang mit der Erbringung des 

Endkunden-Beratungsservice durch den Auftraggeber und seine Verbundenen Unternehmen den Cloud Service 

benötigen – z. B. Distributoren, Dienstleister und/oder Lieferanten des Auftraggebers und/oder dessen 

Verbundener Unternehmen. 

2.2. SAP gewährt dem Auftraggeber während der Laufzeit des Cloud Service ein nicht ausschließliches, nicht 

übertragbares Recht, den Cloud Service (einschließlich dessen Implementierung und Konfigurierung), die SAP-

Materialien und Dokumentation ausschließlich zum Zweck der Erbringung der Endkunden-Beratungsservices 

gemäß den Regelungen der Vereinbarung, insbesondere gemäß den Bedingungen der produktspezifischen 

Ergänzung, und der Dokumentation zu nutzen. Die Nutzung des Cloud Service für die internen 

Geschäftsvorgänge des Auftraggebers und seiner Verbundenen Unternehmen ist ausdrücklich ausgeschlossen.  

2.3. Der Auftraggeber kann zum Zweck der Bereitstellung des Endkunden-Beratungsservice Kundendaten eines 

Endkunden in den Cloud Service hochladen und Autorisierten Nutzern dieses Endkunden den Zugriff auf den 

und die Nutzung des einzelnen Cloud Service SAP Signavio Process Collaboration Hub, Vorstudienoption gemäß 

den folgenden Bedingungen gewähren:  

2.3.1. Der Auftraggeber muss die jeweilige Anforderung über das entsprechende Formular einreichen, das unter 

https://workflow.signavio.com/60c3dc606b118b288e0b56c5/cases/start/64779bf1c063ea23c50c5aec 

https://workflow.signavio.com/60c3dc606b118b288e0b56c5/cases/start/64779bf1c063ea23c50c5aec
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(„Workflow“) verfügbar ist, und die darin angegebenen betrieblichen Vorgaben einhalten. Die im Workflow 

veröffentlichten betrieblichen Vorgaben basieren auf den rechtlichen Bestimmungen dieser Ergänzenden 

Bedingungen, ändern diese nicht und können von Zeit zu Zeit von SAP aktualisiert werden; und  

2.3.2. Der Upload von Kundendaten nur eines Endkunden in den Cloud Service und der Zugriff des Endkunden auf die 

einzelnen Cloud Services sind ab dem Lieferdatum der E-Mail-Bestätigung seitens SAP („Laufzeit“) auf eine 

einmalige Laufzeit von mindestens zwei (2) (sofern nicht in Abschnitt 3.3.5 anders angegeben) bis maximal sechs 

(6) Monaten pro Endkunden-Beratungsservice beschränkt.  

2.3.3. Während der Laufzeit ist das Nutzungsrecht des Endkunden auf das Lesen und Kommentieren der Inhalte des 

Endnutzer-Beratungsservice beschränkt. 

2.3.4. Nach Ablauf der Laufzeit oder nachdem eine SAP-Entität und der Endkunde während der Laufzeit eine separate 

Vereinbarung für SAP Signavio Cloud Services geschlossen haben und stets vorausgesetzt, dass der 

Auftraggeber alle Auftraggeberdaten des Endkunden gelöscht hat, ist der Auftraggeber berechtigt, den 

Cloud Service für die Ausführung eines anderen Endkunden-Beratungsservice (d. h. für Consulting Services, die 

für einen anderen Endkunden erbracht werden, oder Consulting Services mit einem anderen Projektumfang, die 

für denselben Endkunden bereitgestellt werden) wiederzuverwenden. 

2.4. Gemäß der Vereinbarung über die Datenverarbeitung (DPA) bleibt der Auftraggeber als unabhängiger 

Verantwortlicher für die Vereinbarung von Rechten und Pflichten mit dem Endkunden in Bezug auf die Erhebung 

und Verarbeitung von personenbezogenen Daten bei der Erbringung des Endkunden-Beratungsservice über den 

Cloud Service in vollem Umfang verantwortlich. 


